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Mitarbeiterbeteiligung stabilisiert Unternehmen
Seminarreihe der AGP und des BVMW erfolgreich gestartet

Wächtersbach (rm u/red) .•Mita rbeile rbe­
teiligung als Instrument zur Stabilisierung
von Unternehmen und Beschäftigung­
war das Auftaktthema zur Seminarreihe
.Was hilft den Unternehmen in der Kri·
se- bei der HKS Dreh-Antriebe GmbH.
BVMW-Mittelstands-Preisträger aus
Wächtersbach.

Gut 20 Teilnehmer aus der Wirtschafts­
region Rhein/Main folgten interessiert
den Ausführungen von Toni Werner,
Vorstandsvorsitzender der Werner AG.
Er beschrieb eindrucksvoll, wie auch ein
Handwerksbetrieb durch die Beteiligung
seiner Mitarbeiter zu einer finanzstarken
AG werden kann und wie dies den Zusam-

menhalt der Mitarbeiter befördert - In

guten wie in schlechten Zelten.
Ergänzt wurde dieser praxisnahe Unter­
nehmerbericht durch einen einführenden
Überblick über die Bausteine der Erfolgs­
und Kapitalbeteiligung von Dr. Heinrich
Beyer. Der Geschäftsführer der Arbeits­
gemeinschaft Partnerschaft in der Wirt­
schaft e. V. (AGPI. dem Verband für Mlt­
arbeiterbeteiligung in Deutschland. zeigte
auf. wie diese Elemente zu mehr Mitarbei­
terbindung und zu finanzieller Stabilität von
Unternehmen und Beschäftigung gerade
in wirtschaftlich schwierigen Zelten bei­
tragen können. Die Seminarreihe von AGP
und BVMW-landesverband Hessen wird
durch die Förderung des Europäischen

SOZIalfonds und des landes für hessische
Unternehmen kostenlos angeboten.

Weitere Informationen unter:
www.hessen.bvmw.de

Dr Heinrich Beyer (re.) und BVMW·Krelsgeschifts·
führer Helge Kirchner 15\/.Ie,) eräUnelen die Semi­
nerrelhe. die in den nächsten Jahren gemeinsam für
die Unternehmen veranstaltet werden soll. Foto AGP

Gegen Fachkräftemangel vorgehen
Wissenschaftsministerium und BVMW Hessen werben für duale Studiengänge

Hanau (rmu/red) . "Duale Studiengänge sind für unser Unter4

nehmen gerade für die Zukunft ein wichtiges Instrument. um
frühzeitig Hochschulabsolventen zu binden und sie für die spe­
ziellen Bedürfnisse unserer einzelnen Bereiche auszubilden",
sagt Wollgang Flechtker, leiter Ausbildung der Heraeus Holding
GmbH in Hanau.

Immer mehr Personalverantwortllche und Unternehmer im land
befürworten dieses Ausbildungskonzept. Die Zahl der Studenten.
die parallel zum Studium in einem Unternehmen arbeiten oder
ausgebildet werden. kletterte in Hessen in den vergangenen
zwei Jahren um über45 Prozent auf rund 3.100 Studierende. Dazu
beigetragen hat auch die Kampagne ~Duales Studium Hessen".
mit der das Hessische WIrtschaftsministerium in Kooperation
mit dem Hessischen Wissenschaltsministerium vor allem im
Mittelstand weitere Betrlebe für den Ausbau dieser zukunfts­
weisenden Ausbildungsform gewinnen wilL Hier hat sich der
BVMW als verlässlicher Partner erwiesen.

2010 steht der ~Duales StudIUm Hessen Award" im Mittelpunkt
der von beiden Ministerien IMi,erten Kampagne. Schirmherr des
Wettbewerbs ist StaatsmInister Dleler Posch. Neben dual Stu­
dierenden und dualen Absolvenlen sowie Bildungsanbietern sind
kleine und mltllere Unternehmen, die bereits dual Studierende
beschäftigen, zur Teilnahme aufgerufen.

Der M.nelsland I

Den Startschuss lur den WellbeW9rb gaben Hessens Wirtschaftsmtntster Ole­
ter Posch und der Slaalssekretar Im Mlnlstenum für Wissenschaft und Kunst.
Gerd Krämer," Wiesbaden BVMW-landesbeauflragler Rüdlger Muth (f v Ii.)
und Michael Tschaken von der Agenwr pp agenda (re.) arbllten enQ zusammen
l",;(l--la

Infos fur interssierte Teilnehmer unter:
www.dualesstudium-hessen.de/award oder
www.hessen.bvmw.de


